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GGeemmeeiinnddeennaacchhrriicchhtteenn  

Allen Gemeindebürgerinnen und 
Gemeindebürgern ein friedvolles, 

gesegnetes Weihnachtsfest und ein 
glückliches, erfolgreiches Jahr 2017 
wünscht die Gemeindeverwaltung! 



Liebe Zöbernerinnen, liebe Zöberner! 
Sehr geehrte Damen und Herren! 
 
Das Jahr 2016 geht dem Ende zu und so darf ich wieder einen kurzen Rückblick halten. 
 

Wir bemühen uns um gute Zusammenarbeit im Gemeinderat, was leider noch immer 
nicht ganz reibungslos gelingt. Ich nehme aber an, dass sich alle Gemeinderätinnen 
und Gemeinderäte um das Beste für unsere Bevölkerung bemühen. Somit möchte ich 
allen Mandataren und Bediensteten für ihre Arbeit einen herzlichen Dank ausspre-
chen.  
Vielen Dank auch nochmals unserem langjährigen Gemeindesekretär Franz Prenner, der am 1. März 2016 
in Pension gegangen ist. Frau Petra Piribauer wurde ab 1. März 2016 angestellt und hat sich schon gut ein-
gearbeitet.  
In der Pfarre hat es einen Pfarrerwechsel von Vladimir Hajdinjak zu Mag. Helmut Gschaider gegeben. Für 
die Pfarre, aber auch für die Gemeinde ist es wichtig und wertvoll, einen eigenen Pfarrer zu haben.  
Besonders freut es mich auch, dass die Bevölkerungszahl um 42 Personen auf 1429 Personen angestiegen 
ist. Dadurch können wir mehr Finanzzuweisungen erwarten.  
 

Im Jahr 2016 wurden bei den 5 Vorstandssitzungen 90 Tagesordnungspunkte und bei den 4 Gemeinde-
ratssitzungen 48 Tagesordnungspunkte behandelt.  
 

Im heurigen Jahr sind für 8 umweltfreundliche Anlagen Förderungen ausbezahlt worden.  
Weiters wurden 2 Elektro-Fahrräder angekauft und eine Stromtankstelle am Gemeindeparkplatz montiert.  
Es wurden auch viele weitere Projekte begonnen und auch fertiggestellt.  
So wurde im Bereich Straßenbau der Wiesenweg fertiggestellt, die Brücke beim Kirchschlaglweg erneuert, 
Spritzsanierungen durchgeführt und mit dem Ausbau der Zufahrt zum Anwesen Kampichl 78 begonnen.  
In Schlag wurde ein neues Splittlager, in Zusammenarbeit mit der Freiwilligen Feuerwehr Schlag, errichtet.  
Entlang des Radweges wurden ein Tisch und Bänke aufgestellt sowie der Kinderspielplatz beim Sportplatz 
saniert.  
Seitens der Wildbach- und Lawinenverbauung wurden Sanierungen und Erhaltungsmaßnahmen beim  
Zöbernbach und Maierhöfenbach, sowie im Bereich Fichtenweg und Hochfeld durchgeführt.  
Der Bau des Musikerheimes macht gute Fortschritte und wird im Herbst nächsten Jahres eröffnet werden.  
Auch für die Schule wurden Anschaffungen getätigt und die Stiegenanlage beim Kindergarten erneuert. 
Die Kanalisation und Kläranlage für den Ortsbereich Stübegg-Schodl wurde fertiggestellt und funktioniert 
gut.  
An der Änderung des Flächenwidmungsplanes wird bereits einige Zeit gearbeitet und wir warten derzeit 
auf die Stellungnahme vom Amt der NÖ Landesregierung.  
Es wurde beschlossen bei der Firma Landtechnik Spanring GmbH einen neuen Gemeindetraktor anzukau-
fen, welcher im Frühjahr 2017 geliefert werden soll. Der Familie Spanring gratuliere ich herzlich zum 50 
jährigen Firmenjubiläum und bedanke mich für die langjährige gute Zusammenarbeit.  
 

In Zöbern wurden auch im Jahr 2016 viele Feste und Veranstaltungen durchgeführt. Außer den Veranstal-
tungen die von den Vereinen und Organisationen abgehalten wurden, erinnere ich an die NÖ Sommer-
tour, das Zöberner Ferienspiel, den Zöberner Advent und den 1. Krampuslauf.  
 

Einen herzlichen Dank wieder an alle Personen die mitgewirkt haben damit die Gemeinde Zöbern lebens- 
und liebenswert erhalten wird. 
 

Ich wünsche euch einen besinnlichen Advent, ein gesegnetes Weihnachtsfest und für das Jahr 2017 alles 
Gute, Gesundheit, Zufriedenheit und viel Erfolg. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

Ihr Bürgermeister 

Johann Nagl 



Ordentlicher Haushalt:     Einnahmen  Ausgaben 
Vertretungskörper und  
allgemeine Verwaltung 14.800,-- 311.700,-- 
Öffentliche Ordnung u. Sicherheit 2.600,-- 10.000,-- 
Unterricht, Erziehung, Sport 148.400,-- 422.000,-- 
Kunst, Kultur 100,-- 80.100,-- 
Soz. Wohlfahrt, Wohnbauförderung 0,-- 202.900,-- 
Gesundheit - Leistungen und Beiträge 0,-- 345.400,-- 
Straßen-, Wasserbau und Verkehr 2.500,-- 47.700,-- 
Wirtschaftsförderung 0,-- 26.000,-- 
Dienstleistungen 422.800,-- 539.700,-- 
Finanzwirtschaft 1.389.700,-- 114.900,-- 
Abwicklung Soll Überschuss 119.500,--  0,-- 

Gesamtsumme € 2.100.400,-- € 2.100.400,-- 
 

Außerordentlicher Haushalt: 
Tausch Gemeindetraktor 80.000,-- 80.000,-- 
Musikerheim 120.000,-- 120.000,-- 
Güterwege Erhaltung 43.400,-- 43.400,-- 
Straßenbau 103.000,-- 103.000,-- 
Straßenbeleuchtung 200.000,-- 200.000,-- 
Wasserleitung Erweiterung 64.000,-- 64.000,-- 
Abwasserbeseitigung „Schodl“ 127.000,-- 127.000,-- 
Abwasserbeseitigung „Voswald“ 125.000,-- 125.000,-- 
Abwasserbeseitigung Pfarrweg 64.000,-- 64.000,-- 
Darlehensfinanzierung WWF  1.000,--  1.000,-- 

Gesamtsumme € 927.400,-- € 927.400,-- 

Der Voranschlag stellt eine Richtlinie für das Jahres-
programm dar. Einzelne Vorhaben werden vor de-
ren Verwirklichung noch dem Gemeinderat zur Be-
ratung und Beschlussfassung vorgelegt. Detailinfor-
mationen hierüber werden zu gegebenem Anlass in 
den Gemeindenachrichten veröffentlicht. 
Die Erstellung des Voranschlages erfolgte nach dem 
Prinzip der  
Zweckmäßigkeit, Sparsamkeit, Wirtschaftlichkeit 

und Gesetzmäßigkeit. 

Der Haushaltsvoranschlag für das Jahr 2017 wurde 
erstellt und wird in der Gemeinderatssitzung am 
16.12.2016 zur Beschlussfassung vorgelegt.  
 

Im ordentlichen Haushalt sind ausgeglichene Ein-
nahmen und Ausgaben in Höhe von  
€ 2.100.400,-- vorgesehen. 
 

Im außerordentlichen Haushalt sind  
€ 927.400,-- veranschlagt. 

Haushaltsvoranschlag 2017 

Jagdpacht 
 

Gemäß § 37 Abs. 3 des Jagdgesetzes 1974, LGBl. Nr. 6500-29, 
liegt der Jagdverteilungsplan in der Zeit vom 07.12.2016 bis 
21.12.2016 während der Amtsstunden in der Gemeinde-
kanzlei zur allgemeinen Einsichtnahme auf. 
 

Begründete Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile 
können in der genannten Zeit schriftlich beim Obmann des 
Jagdausschusses Herrn Vollnhofer Manfred, p.A. Gemeinde-
amt Zöbern, Haupstraße 23, 2871 Zöbern, eingebracht wer-
den. 
 

Der Jagdpacht wird im ersten Halbjahr 2017 an die Grundei-
gentümer überwiesen.  

De-minimis-Beihilfen 
 

Gemäß NÖ Tierzuchtgesetz werden die 
Beiträge für die im Jahr 2016 durchge-
führte Besamung nach Bekanntgabe der 
in den Amtlichen Nachrichten zuletzt 
verlautbarten Durchschnittskosten für 
die künstliche Befruchtung bestimmt. 
Die genauen Beiträge pro Besamung 
sind Ende Dezember/Anfang Jänner be-
kannt.  
Die Abrechnung erfolgt so wie bisher 
unter Vorlage der Besamungsscheine im 
Gemeindeamt.  



Gebühren und Abgaben im Jahr 2017 

Die Gemeinde muss lt. NÖ Landesregierung Gebühren kostendeckend einheben, sonst werden keine Be-
darfszuweisungen gewährt. Die Gebührenhaushalte können ausgeglichen geführt werden, wodurch keine 
Erhöhung im Jahr 2017 vorgenommen werden muss.  

MÜLLGEBÜHREN: 
Tarife inkl. 30% Abfallbehandlungsabgabe und inkl. 
10% MWSt.: 
 

Grüne Tonne Müllsack 110 Liter für einmalige Be-
nützung und Abfuhr: € 9,00 
 

Grüne Tonne Müllbehälter 240 Liter, für wieder-
kehrende Benützung und Abfuhr: € 18,00 
 

Grüne Tonne Müllbehälter 1.100 Liter, für wieder-
kehrende Benützung und Abfuhr: € 72,00 
 

Restmüllsack 60 Liter für die einmalige Benützung 
und Abfuhr: € 3,60 
 

Biotonne 120 Liter für die wiederkehrende Benüt-
zung pro Abfuhr: € 2,15 
 

Biotonne 240 Liter für die wiederkehrende Benüt-
zung pro Abfuhr: € 4,30 
 

Biomüllsack 60 Liter für die einmalige Benützung 
pro Sack und Abfuhr: € 3,60 
 

Bei Bedarf: 
Kompostierbare Maisstärkesäcke für Biotonne 
1 Rolle 10 Stk. Einstecksack 120 l € 5,00 
1 Rolle 26 Stk. Einstecksack 10 l € 3,40 

KANALGEBÜHREN: 
Kanalbenützungsgebühr:  
 € 2,10 / m2 Berechnungsfläche 
 

Kanalanschlussgebühr:   
 € 10,30 / m2 Berechnungsfläche 
 

Die Umsatzsteuer (10%) wird gesondert zu den 
Kanalgebühren in Rechnung gestellt. 

WASSERGEBÜHREN: 
Wasserbereitstellungsgebühr:  € 45,00 / Jahr 
 

Wasserbezugsgebühr:  € 1,25 / m3 
 

Wasseranschlussgebühr:  
 € 6,00 / m2 Berechnungsfläche 
 

Die Umsatzsteuer (10%) wird gesondert zu den 
Wassergebühren in Rechnung gestellt. 

FRIEDHOFSGEBÜHREN: 
Einzelgrab € 60,-- für 10 Jahre 
Familiengrab € 110,-- für 10 Jahre 
Urnengräber € 50,-- für 10 Jahre 
Gruft € 500,-- für 10 Jahre 
Aufbahrungshalle € 12,-- pro Tag 

Die NÖ Landesregierung hat beschlossen, sozial 
bedürftigen Niederösterreicherinnen und Nieder-
österreichern einen einmaligen Heizkostenzu-
schuss für die Heizperiode 2016/2017 in Höhe von 
€ 120,-- zu gewähren. 
Der Heizkostenzuschuss kann beim Gemeindeamt 
bis spätestens 30. März 2017 beantragt werden. 
Die Auszahlung erfolgt direkt durch das Amt der 
NÖ Landesregierung. 
 

Anspruchsberechtigte: 
 BezieherInnen einer Mindestpension 
 BezieherInnen von Arbeitslosengeld 
 BezieherInnen von Kinderbetreuungsgeld 
 AusgleichszulagenbezieherInnen 
 Sonstige Einkommensbezieher 

Einkommensgrenzen ab 1.1.2017: 
Alleinstehend € 889,84 
Alleinerziehend, 1 Kind € 1.027,15 
Alleinerziehend, 2 Kinder € 1.164,45 
Ehepaare, Lebensgefährten € 1.334,17 
Paar, 1 Kind € 1.471,47 
Paar, 2 Kinder € 1.608,76 
   für jedes weitere Kind € 137,30 
 

Als anrechenbares Einkommen gelten alle Einkünfte 
des mit dem/der Antragsteller/in im gemeinsamen 
Haushalt lebenden Personen, wenn ein wirtschaft-
lich gemeinsam geführter Haushalt vorliegt. 
Für BezieherInnen nach dem Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz und von Kinderbetreuungsgeld gelten 
höhere Ansätze. 

NÖ Heizkostenzuschuss 

Die Wasser-, Kanal- und Friedhofsgebühren können in der Gemeinde Zöbern  
bereits seit einigen Jahren gleich gehalten werden!! 



Müllabfuhrtermine 2017 

Bio Tonne: 
Bio-Tonnen sind sehr praktisch, haben sich be-
währt und können bei Bedarf bei der Gemeinde 
angefordert werden. 
 

Restmüll: 
Die Restmüllabfuhr ist gemäß Abfallwirtschaftsge-
setz für alle Liegenschaften zwingend vorgesehen. 

Für die Entsorgung von Restmüllsäcken außerhalb 
der fixen Abfuhrtermine stehen bei der Kläranlage 
Zöbern „Restmüllcontainer“ bereit, wo Sie die 
Möglichkeit haben, den Restmüllsack jeden Mon-
tag, von 8.00 - 10.00 Uhr, abzugeben. 
So können die Abfuhrkosten entsprechend niedrig 
gehalten werden. 
 

Grüne Tonne: 
Die Grüne Tonne wird 8 mal pro Jahr abgeführt. 
Für den Fall, dass mit der Grünen Tonne nicht das 
Auslangen gefunden wird, können zusätzlich 
„Wertmüllsäcke“ zur Grünen Tonne verwendet 
werden, bzw. auch eine 2. Grüne Tonne angefor-
dert werden. 

Die Tonnen bzw. Restmüllsäcke sind am Abfuhrtag ab 6.00 Uhr am Straßenrand bereitzustellen! 

Tierkörpersammelstelle: 
 

Für Kleintiere ist bei der Verbandskläranlage in Aspang eine Tierkörpersammelstelle eingerichtet worden. 
Es können verendete Kleintiere kostenlos in die dafür vorgesehene Sammelbox eingebracht werden. 

Bio Tonne Grüne Tonne Restmüllsack Papier Tonne 

18.01. 18.01.  25.01. 

15.02.      

01.03., 15.03., 29.03. 01.03. 29.03. 22.03. 

12.04., 26.04. 12.04.    

10.05., 24.05. 31.05.  17.05. 

07.06., 21.06.   21.06.   

05.07., 19.07. 19.07.  19.07. 

02.08., 16.08., 30.08. 30.08.    

13.09., 27.09.   20.09. 13.09. 

11.10., 25.10. 18.10    

22.11.    15.11. 

20.12. 06.12 13.12.   

Änderungen bei der (Mit-)Sammlung 
von Klein-ElektroAltGeräten  

in der Grünen Tonne  
 

Bisher konnte man alle Klein-ElektroAltGeräte, die 
nicht mehr Re-Use-fähig waren, in der GRÜNEN 
TONNE mitsammeln.  
Diese wurden dann im Sortierwerk aussortiert und 
der stofflichen Verwertung zugeführt.  
 

Bei vielen Elektrogeräten der neuen Generation 
sind aber nun Batterien/Akkus fix verbaut.  
Daher dürfen diese Klein-ElektroAltGeräte nicht 
mehr in der GRÜNEN TONNE mitgesammelt wer-
den! 



Für Ihre Sicherheit 
 

Der Zivilschutzverband informiert:  

Internet Abzocke!  

Jeden Tag werden gutgläubige Internetnutzer mit vermeintlichen „Gratis-Angeboten“ auf Webseiten ge-
lockt. Die Angebote klingen vielversprechend, wenn man schnell auf der Suche nach Gratis-SMS, Designer- 
Abverkauf, Gratis-Software oder Referaten ist. Damit man dieses „Gratis-Angebot“ jedoch nutzen kann, 
wird man aufgefordert sich zu registrieren und die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) zu akzeptie-
ren. Diese Anbieter verstecken die Preisangaben jedoch so gut, dass man beim schnellen Durchlesen 
nichts bemerkt und sobald Ihr Rücktrittsrecht abläuft, haben Sie schon eine Rechnung „für in Anspruch 
genommene Leistungen“ im Posteingang.  
 

Wie kann ich mich vor gefälschten „Gratis-Angeboten“ schützen?  
 Grundsätzlich gilt, seien Sie bei „Gratis-Angeboten“ stets misstrauisch.  
 Wenn Sie aufgefordert werden, sich mit Ihren persönlichen Daten zu registrieren, lesen Sie die Allge-

meinen Geschäftsbedingungen (AGB´s) genau durch.  
 Es gibt bestimmte, kostenlose Programme (z.B.: Linkscanner), welche die Internetseite scannt und War-

nungen über das Ampelprinzip bereitstellt. Die Bewertungen der einzelnen Seiten erfolgt   durch Nutzer 
und zuverlässige Quellen. 

 

Wie erkenne ich solche Internetseiten?  
 Seien Sie vorsichtig, wenn Sie sich für etwas „Kostenloses“ mit Ihren persönlichen Daten registrieren 

müssen.  
 Auf der Seite wird mit Gewinnspielen geworben, bei denen die Teilnahme nur durch eine Registrierung 

erfolgt. 
 Die Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB´s) müssen lediglich mit einem „Hakerl“ akzeptiert   wer-

den. 
 

Kinder und Jugendliche unter 18 Jahren 
 Kinder unter 14 Jahren sind unmündig und nicht geschäftsfähig, daher liegt auch kein gültiger Vertrag 

vor.  
 Bei Jugendlichen unter 18 Jahren ohne eigenem/ausreichendem Einkommen liegt ebenfalls kein gülti-

ger Vertrag vor.  
 Lassen Sie sich nicht durch Drohungen wegen „Betrugs“ (falsche Angabe des Geburtsdatums) unter 

Druck setzen. 
GGR. Alfred Brandstätter 

Zivilschutzbeauftragter 

Caritas unterstützt bei Pflege und Demenz 
 

Demenz ist die häufigste Ursache von Pflegebedürftigkeit. Menschen, die an Demenz erkrankt sind, benö-
tigen beim Fortschreiten der Erkrankung die Hilfe ihrer Angehörigen. Manchmal reicht diese Fürsorge 
nicht aus, Angehörige können und müssen nicht alles alleine schaffen. Die Caritas versucht hier zu bera-
ten, zu helfen und mit einem vielfältigen Unterstützungsangebot zu entlasten. Wir, das Team der Caritas 
Pflege Zuhause Kirchschlag&Zöbern ermöglichen älteren und pflegebedürftigen Menschen durch Haus-
krankenpflege und Heimhilfe ein selbstbestimmtes Leben in den eigenen vier Wänden. 
 

Zu den weiteren Angeboten zählen die Mobile Physio- oder Ergotherapie, Angehörigenberatung, Not-
ruftelefon, 24-Stundenbetreuung, Mobiles Hospiz und Palliativteam. Rufen Sie uns an oder vereinbaren 
Sie mit uns einen Termin für eine umfangreiche Beratung. 

Ihr Team der 
Caritas Pflegen Zuhause, Station Kirchschlag&Zöbern      

Leiterin Elisabeth Binder, 0664-526 82 42        

Dr. Bruno Schimetschek Platz 1, 2860 Kirschschlag 



Gemeinde Zöbern setzt Schwerpunkte in der Elektromobilität 

Elektroladestation in Betrieb genommen 
Am Freitag dem 25.11.2016 wurde nunmehr der angekündigte  
1. Schritt in Richtung Elektromobilität gesetzt und am Gemeinde-
parkplatz eine Elektroladestation für Elektroautos errichtet.  
Somit sind die Voraussetzungen für künftige Elektromobilitäts-
schwerpunkte (z.B. E-Carsharing) in unserer Gemeinde geschaffen. 
Langfristig wird seitens der Gemeinde Zöbern das Ziel verfolgt, ein 
eigenes E-Carsharing Modell für unsere Gemeindebürgerinnen- und 
–bürger in Angriff zu nehmen.  

Darum seien auch Sie elektrisch unterwegs! 
Bei Interesse zur Teilnahme an einem E-Carsharing Modell melden Sie sich bitte direkt am Gemeindeamt 
in Zöbern. Bei entsprechender Anzahl an Interessenten ist die Abhaltung einer Infoveranstaltung vor Ort in 
unserer Gemeinde geplant.  
 

2 moderne E-Bikes zum Verleih angekauft 
Im Oktober dieses Jahres wurden im Zuge der Projektpartnerschaft 
„E-Mobil Bucklige Welt“ 2 neue E – Bikes angekauft und zum Ver-
leih zur Verfügung gestellt. Der Verleih wird in Zusammenarbeit mit 
dem Gasthof Gansterer (Anmeldungen bitte direkt persönlich oder 
telefonisch unter der Tel. Nr. 02642/8488) abgewickelt und kann 
seit Oktober genutzt werden. Die Leihgebühren wurden bewusst 
niedrig angesetzt und betragen € 5,-- halbtags und € 10,-- für den 
ganzen Tag.  
Somit kann, ob jung oder alt, am durch den neuen Radweg er-
schlossenen e- mobilen Streckennetz in unserer Region Gefallen 
gefunden werden. 
 Ihr Energiebeauftragter 
 Dipl. Ing. Gernot Kampl 

Jetzt Direktzuschuss des Landes NÖ sichern 
Für Ihren Heizkesseltausch und die Dämmung der obersten Geschoßdecke 

Nähere Informationen zu den Förderungen erhalten Sie an der NÖ Wohnbau-Hotline. Die Beraterinnen 

und Berater sind Mo-Do von 8-16 Uhr und am Fr von 8-14 Uhr für Sie erreichbar. 



Oldtimer Adventkalender 
 

Alljährlich vor Weihnachten veranstalten die Mit-
arbeiter der Oldtimer Autobahnraststätte in Zö-
bern Aktivitäten für einen karitativen Zweck. Mit 
den Kindern aus der Umgebung wurde wieder ein 
Adventkalender und Kekse gebacken. Der Erlös 
kommt dem Verein Lebenslicht Krumbach zu Gute.  
 

Am 27.11.2016 wurde der Adventkalender mit 
LAbg. Hermann Hauer, Vertretern vom "Verein 
Lebenslicht Krumbach", Bgm. Nagl und einigen 
Firmen- und Gemeindevertretern präsentiert.  

LAbg. Hermann Hauer überbrachte Grußworte von 
Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll und lobte das 
große Engagement der Mitarbeiter der Raststation 
Oldtimer. Er dankte auch den Firmen und Gemein-
den welche diese tolle Aktion jedes Jahr mit groß-
zügigen Spenden unterstützen! 
Ebenfalls bedankte er sich bei Josef Heißenberger 
(Obmann "Verein Lebenslicht Krumbach") für sei-
nen Einsatz! 
 

Herr Christian Brandstetter (EFM Aspang) hat auch 
noch einen Rentierschlitten aus Lebkuchen, wel-
chen die Bäckereimitarbeiter gebacken haben um 
€ 222,- ersteigert, auch dieser Betrag kommt dem 
"Verein Lebenslicht Krumbach" zugute. 
 

Der aktuelle Spendenstand 2016 beträgt  
€ 12.600,--. 
Es können noch Kekse gegen eine kleine Spende 
erworben werden! 
 

Die Aktion wurde u.a. vom ÖAAB, Wirtschaftsbund 
und Bauernbund Zöbern, C.L.Z., Bgm. Johann Nagl 
und Vbgm. Manfred Vollnhofer unterstützt.  

Christbaumspende 2016 
 

Die beiden Christbäume beim Kirchenplatz und 
beim Amtshaus wurden heuer von Herrn Brand-
stetter, Stübegg 64 (vorher Anwesen Grabner) ge-
spendet.                Herzlichen Dank! 
 

Falls Sie in Ihrem Hausgarten einen Nadelbaum 
stehen haben, welcher für den Garten bereits zu 
groß ist, bzw. beseitigt werden soll, so könnten Sie 
diesen als Weihnachtsbaum im nächsten Jahr 
spenden. 
 

Ein herzlicher Dank gilt auch Fam. Grasel, Kam-
pichl 18 für die Reisigspende.  

Eislauftermine D´Kohlgrabler 2016/17 
 

Zu folgenden Terminen ist ein Eislaufen in der 
Stocksporthalle Ausschlag Zöbern möglich:  

 

DI: 09.00 - 14.00 Uhr 
MI und DO: 09.00 - 17.00 Uhr 
FR: 09.00 - 20.00 Uhr  
 (bei einem Turnier bis 17.00 Uhr) 
SA und SO: 15.00 - 20.00 Uhr  
 (kein Turnier ab 9.00 Uhr) 

 

Ein Turnierplan hängt an der Anzeigetafel beim 
Eingang zur Eishalle.  
 

Der Eintritt ist im Gasthaus Wretschko während 
der Betriebszeiten zu bezahlen. 
 

Auskunft: 02642/52367 Gasthaus Wretschko oder
 www.sgkohlgrabler.com 

Einkauf in der Gemeinde Zöbern 
 

Gerade auch in der jetzigen Zeit kann sehr vieles bei uns in Zöbern erworben werden. Unterstützen und 
stärken wir die Zöberner Wirtschaftsbetriebe durch unseren Einkauf und unseren Besuch.  
 

Fahr nicht fort — kauf im Ort ! 

Theater der Katholischen Jugend 
 

Auch in diesem Jahr lädt die Katholische Jugend 
wieder zum Theater ins Pfarrheim Begegnung ein. 
„Die Prozesshansln“ wird zu folgenden Terminen 
dargeboten:  
 

Termine 
Sa 06.01.2017 19.00 Uhr 
So 07.01.2017 20.00 Uhr 
Sa 14.01.2017 20.00 Uhr  
So 15.01.2017 14.00 und 19.00 Uhr 

http://www.sgkohlgrabler.com/


30er Zone Schulstraße 
 

Mit Verordnung der Gemeinde Zöbern 
vom 25. Juni 2015 wurde eine Geschwin-
digkeitsbeschränkungen von 30 km/h 
kundgemacht.  
Laut Anrainerbeschwerden halten sich die Ver-
kehrsteilnehmer größtenteils nicht an diese Rege-
lung. Aus diesem Grund fand durch die Bezirks-
hauptmannschaft Neunkirchen am 7. November 
2016 eine verkehrstechnische Überprüfung der 
Schulstraße statt. Die Polizeiinspektion Aspang 
wurde von der Bezirkshauptmannschaft be-
auftragt, im gegenständlichen Bereich Lasermes-
sungen durchzuführen und der Behörde in halb-
jährlichen Abständen darüber zu berichten. Dabei 
soll gegebenenfalls festgestellt werden, in wel-
chem Umfang Überschreitungen auftreten.  
Rechnen Sie daher vermehrt mit Kontrollen durch 
die Exekutive.  
 

Wiederholt aufmerksam machen möchten wir, 
dass das Halten und Parken im Bereich vor der 
Schule bzw. Kindergarten verboten ist! Es kann 
sowohl den Kindern, Eltern und sonstigen Benüt-
zern der Schuleinrichtungen zugemutet werden, 
ein paar Schritte zu Fuß zurückzulegen, da sehr 
wohl Parkraum im unmittelbaren Bereich vorhan-
den ist. 
Durch rechtswidriges Abstellen der Fahrzeuge 
kommt es zu Verkehrsbehinderungen für Einsatz-
fahrzeuge, größere landw. Fahrzeuge, Busse usw. 

Güterwegerhaltung 
 

Seitens der NÖ Agrarbezirksbehörde, Fachabtei-
lung Güterwege wurde darauf aufmerksam ge-
macht, dass die Kiefern, welche entlang der Güter-
wege stehen, mit ihren Wurzeln die Straße zerstö-
ren.  
 

Wir bitten daher die Grundeigentümer, die Kiefern 
entlang der Güterwege zu fällen. Durch diese Maß-
nahme können auch Kosten bei der Erhaltung ge-
spart werden.  

FRISEURDIENST 
Alle Friseurleistungen 
Simon Helga 
2870 Zöbern 
Tel. 0664/5405694 Rückrufservice 
Termine nach telefonischer Vereinbarung 
 

AB SOFORT 
können insbesondere ältere Menschen entspannt 

in den eigenen vier Wänden mein  
HAAR-SCHNITT-SERVICE 

in Anspruch nehmen.  
 

Damen Haarschnitt (cut+go) € 14,-- 
Damen Föhnfrisur (inkl. Festiger u. Spray) € 14,-- 
Herrn Haarschnitt € 10,-- 

 

Auf euren Anruf freut sich  
Simon Helga 

Aktion Schutzengel 

Bgm. Johann Nagl und GGR. Helene Haas 
besuchten auch die Kinder der Volksschu-
le.  
Die Kinder wurden auf die Gefahren im 
Straßenverkehr aufmerksam gemacht und 
es wurden die Geschenke 
(Schutzengelflügel und Teilnahmekarten) 
von Landeshauptmann Dr. Erwin Pröll ver-
teilt.  
Um den Autofahrern eine wichtige Hilfe-
stellung zu geben, organisierte das Land 
NÖ im Rahmen der Aktion Schutzengel 
Tempomessgeräte. KURIER-Leser konnten 
mitbestimmen, wo ein Tempomessgerät 
aufgestellt wird. Auf Initiative eines Ge-
meindebürgers wurde ein Geschwindig-
keitsmessgerät zur Verfügung gestellt, 
welches nun auf verschiedenen Standor-
ten aufgestellt wird.  

Am Bild: Bgm. Johann Nagl, Direktorin OSR Brigitta Glatz, Frau Lehrer 
Bürger, Feichtinger und Lechner, GGR. Helene Haas und die Kinder 
der Volksschule Zöbern  
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JUBILARE 2017 

Goldene Hochzeit 
Punkl Ernst und Maria 
Neugasse 11 
 

Brandstetter Anton und Hermine 
Kampichl 13/2 
 

Stickelberger Anton und Maria 
Pichl 4 
 

Winklbauer Othmar und Anna 
Austraße 1 
 

Hofer Franz und Anna 
Waldgasse 11 

Unsere Jüngsten in Pfarre und Gemeinde 
 

Beiglböck Ellena Brandstätter Lisa-Marie 
Stübegg 74 Schulstraße 22 
 

Doppler Seraphina Gamperl Niklas Markus 
Bachgasse 8 Hochfeld 14 
 

Geigner Emily Geyer Annika Zoe 
Stübegg 66/2 Erlenweg 17 
 

Gruber Celina Kumhofer Julia Leonie 
Wiesenweg 1/1/3 Stübegg 73 
 

Kölbel Elisabeth Panis Lotte Lenya 
Birkenweg 3 Kampichl 22/3 
 

Pfeffer Jasmin Stickelberger Christopher 
Schlag 7 Schlager Straße 3/2 
 

Ungerhofer Hannah 
Guggendorf 32, Gemeinde Schäffern 

80. Geburtstag 
Kerschbaumer Matthias Hauptstraße 40 

Spitzer Eva Kampichl 88A/1 

Heissenberger Erika Waldgasse 20/2 

Polreich Wilhelmine Kampichl 72/1 

Ferstl Johann Schlager Straße 10 

Böhm Brigitta Wiesenweg 1/1/1 

Haas Karl Maierhöfen 3 

Czerwenka Paul Kampichl 60 

Wolf Anton Kampichl 45 

Wachouschek Johann Berggasse 8 

Nagl Theresia Hochfeld 17 

Brandstätter Rosa Dr. Altrichter Straße 17 

Piribauer Ferdinand Kampichl 17 

Waldherr Johann Kampichl 90 

Gamperl Franz Berggasse 12 

Steinerne Hochzeit 
Schwarz Josef und Theresia 
Pichl 51 

Eiserne Hochzeit 
Heissenberger Leopold und Marianne 

Kampichl 10 
 

Schwarz Franz und Margareta  

Pichl 24 
 

Forstner Josef und Marianne 

Stübegg 66/1 
 

Feigl Otto und Anna 

Stübegg 25/1 

95. Geburtstag 
Nierer Johann Stübegg 11/2 

90. Geburtstag 
Feigl Otto Stübegg 25 

Kaindl Margaretha Wiesenweg 1/2/10 

Nagl Anna Kampichl 4 

Dr. Haberl Gertraud Schulstraße 17 



Aus der Schule geplaudert ... 

Kekse backen beim Oldtimer 
 

Auch heuer wieder verbrachte die Volksschu-
le Zöbern einen abwechslungsreichen Vor-
mittag in der Raststation Oldtimer beim Kekse 
backen. 
Wie in der Weihnachtsbäckerei des Christ-
kinds arbeiteten die Kinder mit großer Freu-
de. Sie kneteten den Teig für die Kekse, roll-
ten ihn aus und stachen verschiedene Kekse 
aus. Andere Kinder verzierten die Lebkuchen-
platten für das Lebkuchenhaus oder machten 
aus den gebackenen Keksen kleine Kunstwer-
ke. 
Der arbeitsintensive und ereignisreiche Vor-
mittag verging viel zu schnell. 

Buchausstellung 
 

Am 24. und 25. November fand in der Volksschule Zö-
bern wieder die alljährliche Buchausstellung der Firma 
Moschna-Scheurer statt. Die Kinder konnten die Neuer-
scheinungen auf dem Kinderbuchmarkt bewundern und 
in den Büchern schmökern. Das Interesse bei den kleinen 
Lesern war sehr groß. 
Voller Freude wurden die einzelnen Bücher begutachtet. 

Zahngesundheitserziehung – 
„Projekt Apollonia“ 

 

Am 19. November besuchte uns die Zahn-
gesundheitserzieherin mit ihrem „Kroko“ in 
der Volksschule. Die Schüler lernten viel über 
Zahnentwicklung und auch Zahnpflege. Zum 
Abschluss bekam jedes Kind einen Stempel, 
weil alle so brav mitgemacht hatten.   

Stöpsel sammeln für einen guten Zweck in der VS und NMS Zöbern 
 

„Helfen statt Wegwerfen!“ - So lautet das Motto an der Volkschule und Neuen Mittelschule Zöbern.  
Seit über einem Jahr sammeln die 
Schüler/innen, deren Familien und 
Lehrer/innen Plastikverschlüsse von 
Tetraverpackungen, Getränke- oder 
Kosmetikflaschen. Diese werden vom 
Verein Edinost an eine Recycling-Firma 
weiterverkauft, die daraus Granulat 
herstellt und pro Tonne € 260,- den 
Familien kranker Kinder für Therapien, 
Operationen und Krankenhausaufent-
halten überlässt. 
200 kg Plastikverschlüsse wurden nun 
stolz von den Schüler/innen der bei-
den Schulen dem Verein übergeben. 

Alle sind sich einig: Die Aktion geht weiter, denn es kann so einfach sein Glück zu schenken. 
Es können jederzeit bei uns in der Schule gesammelte Stöpsel abgegeben werden, da wir eine offizielle 
Sammelstelle sind!  



Betriebsbesichtigungen Fa. Ligno und Fa. Höller 
 

Im Rahmen der Berufsorientierung wurden bereits zwei Betriebe im Ort besichtigt. 
Die Firma Ligno HDG beeindruckte die Schülerinnen und Schüler mit neuester Heiztechnik, welche auch 
praktisch erprobt wurde. Verschiedenste hochmoderne Messgeräte und Datenstationen wurden be-
staunt. Die Schülerinnen und Schüler bekamen einen Einblick, welche Hochtechnisierung hinter einem 
Heizsystem steckt und welche Berufsfelder beschäftigt werden. 
Weiters wurde mit Herrn Buchegger erarbeitet, worauf ein Firmenchef bei seinen Mitarbeitern Wert legt, 
beginnend von der Bewerbung, dem Bewerbungsgespräch bis zum Firmenalltag. Auch die umgekehrte 
Seite, was einem Arbeitnehmer/einer Arbeitnehmerin wichtig ist, wurde beleuchtet. 
 

In der Fleischerei Höller konnten die Schülerinnen und Schüler zwei Berufsfelder kennenlernen: Fleisch-
fachverkäufer/in und Fleischer/in.  
Schlachtraum und Verarbeitungsraum wurden besichtigt und 
den Fleischern und Lehrlingen über die Schulter gesehen. Beson-
ders beeindruckend fanden die Schülerinnen und Schüler den 
großen Kutter, in welchem das Brät für Wurst und Würstel her-
gestellt wird. So manch einer musste sich erst an den Fleischge-
ruch gewöhnen. 
Zum Abschluss wurden wir noch auf eine Jause eingeladen.  

Berufspraktische Tage 21. bis 23. November 2016 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 4. Klasse absolvierten vom 21.11. bis 
23.11.2016 „Berufspraktische Tage“. An diesen drei fix eingeteilten Tagen 
konnten sie eine Schule und zwei Firmen besuchen oder in drei Firmen in die 
Berufswelt hineinschnuppern. Ein Tag steht noch während des Schuljahres frei 
zur Verfügung.  
In den verschiedensten Firmen und Institutionen konnten die Schülerinnen und 
Schüler erste Arbeitserfahrung sammeln und in unterschiedliche Arbeitsberei-
che „hineinschnuppern“. Die Tage waren für alle ein tolles Erlebnis und so 
mancher Berufswunsch wurde verworfen, aber vor allem auch bestätigt. Die 
Kinder waren in Zöbern, Krumbach, Bad Schönau, Kirchschlag, Aspang, Edlitz, 
Scheiblingkirchen unterwegs. Manche Schüler zog es ein bisschen weiter weg 
nach Reichenau, Berndorf, Kottingbrunn oder sogar bis nach Wien. 
Großer Dank gilt allen Firmen, Lehrwerkstätten und Schulen, die unsere Schü-
lerinnen und Schüler so herzlich aufnehmen und einen tollen Einblick in die 
Arbeitswelt geben! 

Die lange Nacht der 2. Klasse 
 

Die Schülerinnen und Schüler der 2. Klasse übernachteten im Zuge eines Te-
amtrainings in der Schule. Ziel war die Förderung der Klassengemeinschaft, 
unter dem Motto „Gemeinsam geht vieles leichter!“ 
Es standen kooperative Abenteuerspiele im Mittelpunkt, bei denen es galt, 
Herausforderungen gemeinsam mit Pfiffigkeit und Intelligenz zu lösen. Ge-
meinsame Erlebnisse, gemeinsames Erreichen von Zielen und gemeinsames 
Lachen haben einen positiven Einfluss auf die Klassengemeinschaft und letzt-
endlich auch auf das Lernen der Kinder. 
Zum Abendessen gab es eine Pizza, welche die Kinder selber zubereiten durften. Auch dies war eine Team-
aufgabe, da sie im Vorfeld ausmachen mussten, wer welche Zutaten mitbringt.  
Der Abschluss war ein gemeinsames Frühstück am nächsten Morgen, sowie eine Feedbackrunde. Hier kam 
ganz klar heraus, dass das Verstecken im Finstern im Schulgebäude das absolute Highlight für die Kinder 
war! 



Trinkwasser — Untersuchungsbefund vom 17.11.2016 
 

Auf Grund des Untersuchungsergebnisses ist das Wasser der WVA Zöbern als Trinkwasser zulässig. 
 

Sensorische, physikalische und chemische Untersuchung: 
Aussehen:    klar, farblos  Geruch:    o.B. 
Geschmack    o.B.   Temperatur:    11,5 
pH-Wert    6,6   el. Leitfähigkeit   155 
spektrale Absorptionsmaß <0,1   
Gesamthärte in°dH  3,1   Carbonathärte in °dH  2,6 
Säurekapazität   0,92   Calcium mg/l   14 
Magnesium mg/l   5,2   Natrium mg/l   6,8 
Kalium mg/l    2,2   Eisen, gesamt als Fe mg/l  <0,005 
Mangan, gesamt als Mn mg/l <0,001  Ammonium als NH4 mg/l  <0,010 
Nitrat als NO3 mg/l  8,7   Nitrit als NO2 mg/l   <0,005 
Hydrogencarbonat mg/l  56   Chlorid mg/l    2,4 
Sulfat mg/l    18   Oxidierbarkeit mg/l  6,8 
 

Mikrobiologische Untersuchung:    
Koloniebildende Einheiten bei 22°C 0  Koloniebildenden Einheiten bei 36° 0  
Coliforme Bakterien   0  Escherichia coli (E. coli)   0  
Enterokokken    0  
 

Metalle und Halbmetalle: 
Arsen als As in mg/l  <0,0010 
Blei als PB in mg/l   <0,0010 
Chrom gesamt als Cr in mg/l <0,0010 
Kupfer als Cu in mg/l  <0,055 
Nickel als Ni in mg/l    0,0026 

Bitte beachten Sie, dass am Radweg kein Winterdienst erfolgt! 

Winterdienst 
 

Seitens der Gemeinde wird auf die gesetzlichen Anrainerverpflichtungen hingewiesen.  
 

Die Eigentümer von Liegenschaften in Ortsgebieten haben dafür zu sorgen, dass die 
entlang der Liegenschaft vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehstei-
ge und Gehwege in der Zeit von 6.00 bis 22.00 Uhr von Schnee und Verunreinigungen 
gesäubert, sowie bei Schnee und Glatteis bestreut sind.  
 

Die Straßen, Wege und Bankette sind auch von diversen Ablagerungen (z.B. Scheitholz, Bloche, usw.) frei 
zu halten, damit die Räumfahrzeuge und auch andere Verkehrsteilnehmer nicht behindert werden. Eben-
so sind Autos und andere KFZ auf Eigengrund und nicht entlang der Straßen abzustellen. Die Dauerparker 
am Parkplatz werden ersucht, ihr KFZ eher am Rande abzustellen, um die Schneeräumung nicht zu er-
schweren. Die im Einsatz befindlichen Räumfahrzeuge sind nicht verpflichtet, hängengebliebene Fahrzeu-
ge abzuschleppen bzw. zu bergen. Dadurch würde es zu Verzögerungen auf den Räumstrecken kommen. 
 

Die Gemeinde ersucht um Kenntnisnahme und hofft, dass durch ein gutes Zusammenwirken auch im kom-
menden Winter wieder eine sichere und gefahrlose Benützung der Gehsteige, Gehwege und öffentlichen 
Straßen im Gemeindegebiet möglich ist. 

Bild: 
Hochbehälter 
Kampichl-Stockerau 



„Die Chaoten“ aus Zöbern  
widmeten sich drei Tage lang der österreichischen Truppenbetreuung – Im Kosovo rockten sie 
am Nationalfeiertag für die Soldaten im Auslandseinsatz. 
 

Die Soldaten und Soldatinnen waren begeistert, und auch für die Chaoten machte der „Frontbesuch“ 
offensichtlich Spaß: "Unser Besuch bei den NATO-Soldaten in Pristina war eine sehr interessante Erfah-
rung und ein einmaliges Erlebnis." sagte der Bandleader Manfred Polreich.  
Nach einer Sicherheitseinweisung und dem Rundgang im Camp Film City in Pristina, ging es am National-
feiertag mit einer Stadtbesichtigung in der Hauptstadt weiter. „Die Geschichte des Landes ist sehr interes-

sant und die Kosovo-Albaner ein sehr nettes 
Volk“ so die Bandmitglieder. Am Nachmittag 
musste die Band aber schon wieder, nach ei-
nem ausgiebigen Mittagessen, in das Camp 
zum Soundcheck „einrücken“. Nach dem Antre-
ten zum Nationalfeiertag des österreichischen 
Kontingentes brachten „Die Chaoten“ das Zelt 
zum Beben. Mit typisch österreichischer und 
internationaler Musik war es schnell vergessen, 
dass man den Nationalfeiertag nicht in seiner 
Heimat feierte. Das multinationale Publikum 
war ebenso sehr begeistert, wie auch der öster-
reichische Kommandant der Truppe im Kosovo. 
Die inoffizielle Hymne der Soldaten und Solda-
tinnen: "I am from Austria", bildete den Höhe-
punkt und krönenden Abschluss des Abends. 

Die Chaoten auf Achse 
Manfred Polreich, Andreas Brandstätter und Christian Hofer 
Foto: Siegfried Semmler, Obstlt  
Text: OStWm Weiss Markus, KFOR 

Am 10. und 11. September feierte die Firma 
Ligno Heizsysteme 15 Jahre Bestandsjubiläum. 

Zeitgleich mit dem Jubiläum wurde auch der 
neu fertiggestellte Schauraum präsentiert. Vor 
einem Jahr ging man mit der Firma HDG eine 
Verschmelzung ein. Im Schauraum wird nun die 
gesamte Produktpalette geboten.  
 

Am Sonntag, fand auch der landesweite 
Dirndlgwandsonntag statt. Es wurde daher wie-
der ein Dirndlspringen organisiert.  
 

Ein Highlight war auch das vom Kultur- und 
Theaterverein inszenierte Theaterstück - ein 
Heizkesseltheater.  

Ligno Heizsysteme feiert 15 Jahre Antennengemeinschaft 
HD Fernsehen nun auch in unserem Kabelnetz 

 

Ab Mitte Dezember 2016 werden in unserem Kabelnetz 
die gängigen Fernsehprogramme in HD Qualität gesen-
det (ORFI, ORFII, Sport+, ATV, ATVII, Servus TV, ARD, 
ZDF u.a.). 
 

Voraussetzungen: 
Ein HD bzw. HD Ready taugliches Fernsehgerät. Das 
sind im Normalfall alle Fernseher, die nicht älter als 5 
Jahre sind! Bedienungsanleitung beachten. 
 

Was ist zu tun? 
Es muss lediglich ein automatischer Sendersuchlauf  
(-> Kabel digital!) gestartet werden und schon werden 
alle Programme am Fernseher eingespielt, inkl. Radio-
programme. Diese Programme werden je nach Fern-
sehmodell entweder vorne oder hinter den vorhanden 
Programmen gereiht. Eine Zuordnung der Programme 
in der Programmliste kann dann manuell gemacht wer-
den. Alle bereits vorhandenen Programme bleiben 
ebenfalls erhalten. 
 

Die Kosten belaufen sich auf ca. € 2.000,-- und können 
von den Rücklagen der Antennengemeinschaft finan-
ziert werden, sodass auch keine Erhöhung der  
jährlichen Betriebskosten erforderlich ist. 

Das bestehende Analogprogrammangebot ist von der 
Umstellung nicht betroffen! 



Gemeindewandertag 

Am Samstag, dem 15.10.2016 fand der diesjährige 
Gemeindewandertag statt.  
Zahlreiche wanderfreudige Gemeindebürger tra-
fen sich am Vormittag am Gemeindeparkplatz und 
wanderten Richtung Voswald. Bei der Kapelle beim 
Anwesen Stampfl hielt Pfarrer Mag. Helmut 
Gschaider, welcher selbst mitwanderte, eine kurze 
Andacht. 

1. Krampuslauf  
der „Zewara Pub Höünteifln“  

 

Am 5.12.2016 fand der 1. Krampuslauf der 
„Zewara Pub Höünteifln“ beim Punschstand in Zö-
bern statt.  
Die Veranstaltung wurde von der JVP Zöbern orga-
nisiert und war ein voller Erfolg. 
 

Die "Zewara Pub Höünteifln" zogen die Zuseher 
mit einem kleinen Showprogramm, welches durch 
Licht– und diversen kleineren Effekten unterstützt 
wurde, in ihren Bann. 

Erntedankfest und  
Installierung Mag. Helmut Gschaider 

 

Am Sonntag, dem 9. Oktober wurde in Zöbern das 
Erntedankfest gefeiert. Gleichzeitig mit dem Ernte-
dankfest erfolgte die Installierung unseres neuen 
Herrn Pfarrers Mag. Helmut Gschaider.  
 

Bgm. Nagl begrüßte alle Gemeindebürger und die 
geistlichen Herren, welchen er ein kleines Willkom-
mensgeschenk überreichte. Unser neuer Herr Pfar-
rer Mag. Helmut Gschaider segnete die Erntekrone 
und anschließend zogen alle unter Begleitung des 
Musikvereins in die Pfarrkirche ein. Vor Einzug in 
die Pfarrkirche wurde der neue Pfarrer im Beisein 
von Herrn Dechant Mag. Otto Piplics und von 
Herrn Bischofsvikar Petrus Hübner mit dem Dienst 
für die Pfarrgemeinde Zöbern betraut.  
 

Wir heißen unseren neuen Pfarrer Herrn Mag. Hel-
mut Gschaider in der Gemeinde Zöbern herzlich 
willkommen. 

Zum Abschluss des 1. Krampuslaufes verteilte der 
Nikolaus Geschenke an Groß und Klein und brach-
te somit auch die Augen der kleinsten Kinder zum 
Leuchten. 
Aufgrund der positiven Resonanz wird die Veran-
staltung auch nächstes Jahr am 5.12.2017 wieder 
über die Bühne gehen. 

Danach marschierte man Richtung Schlag und wei-
ter zum Golfplatz Lechner, Grünhöfen, zum Loi-
penstüberl, wo die Wanderer vom Gastwirt Höller 
aus Gschaidt mit einem Mittagessen versorgt wur-
den. Über Pichl ging es wieder zurück nach Zöbern. 
Das Wetter zeigte von Sonnenschein bis Wind und 
Regen alle Facetten an diesem Tag. Die Strecken-
führung wurde wiederum von der Freiwilligen Feu-
erwehr Zöbern übernommen, welche auch für die 
Betreuung entlang der Strecke sorgte. 

Ergebnis Wiederholung  
Bundespräsidentenwahl am 4.12.2016 

 

Bei der Wiederholung der Bundes-
präsidentenwahl haben sich die 929 
Stimmen, welche in Zöbern abgege-
ben wurden, wie folgt aufgeteilt: 
 

Ing. Norbert Hofer   606 
Dr. Alexander Van der Bellen 267 
Ungültige Stimmen  56 

MV - Wertungsspiel in Aspang 
 

Der Musikverein Zöbern nahm auch heuer wieder 
am Konzertwertungsspiel im Festsaal der Haupt-
schule Aspang teil. Mit dem Pflichtstück „In aller 
Kürze“ und dem Selbstwahlstück „Variationen des 
lieben Augustins“ konnte der MV Zöbern in der 
Stufe B 91,50 Punkte erreichen und somit den  
1. Platz der Tagesgesamtwertung belegen. 

Herzliche Gratulation!  



Veranstaltungsprogramm 2017 
 

18.01. Seniorenball im VAZ St. Pölten 
25.02. Faschingsfeier GH Gansterer, 14.00 Uhr 
12.03. Jahreshauptversammlung,  
 GH Gansterer,  11.00 Uhr 
Mai Maiandacht Fam. Stickelberger,  
 (vulgo Trettler) in Grünhöfen Nr. 4 14.00 Uhr 
09.05. Muttertagsfeier GH Gansterer 14.00 Uhr 
18.05. Halbtagesausflug Moisenberg 13.00 Uhr 
21.06. NÖ-Landesradwandertag Zöbern  
Juli Ferienspiel Erlebnis Bauernhof 
 Fam. Spanring - Neustifter 14.00 Uhr 
Aug. Gemeinde– und Kulturausflug Hofburg 
Aug. Seniorenurlaub Ramsau 
Okt. Halbtagesausflug 
09.11. Gemütlicher Nachmittag in Schlag 14.00 Uhr 
17.12. Weihnachtsfeier GH Gansterer 14.00 Uhr 

Der Vorstand des Seniorenbundes wünscht  

frohe Weihnachten und ein glückliches 

Neujahr! 

 
Sepp Spanring 

Obmann des Seniorenbundes 

Allen Seniorenbundmitgliedern ein herzliches  
Dankeschön fürs Mitmachen in diesem Jahr, 
wir freuen uns wieder auf das neue Jahr mit 
viel Begeisterung dabei zu sein. 

Einmal im Monat machen wir eine Wanderung. Die-
ses Foto vom April 2016, stammt vom Dreiländer-
stein, wo sich Stmk, Bgld. und NÖ zusammen-
grenzen.  

Weihnachtsfeier gesamten  
SC Zöbern Nachwuchs 

 

Die Weihnachtsfeier des gesamten SC Zöbern 
Nachwuchs fand im GH Doppler in Schlag statt.  
Die Kinder bedanken sich bei folgenden Firmen 
für das Sponsoring der Trainingssweater:  
 

 Fa. Feilhauer Druck – Neunkirchen  
 Hair&Style Claudia  
 Hallerhaus am Wechsel 
 Die Chaoten auf Achse 
 Mobilfriseur Riki  
 Fa. Spanring Landtechnik 
 Fa. HDG Bavaria – Heizen mit Holz  
 Fa. Luef Franz Gerüstverleih/Schalungen 
 Fa. Elektro Rottensteiner Herbert 

Am Bild: neue U6/U7 Mannschaft 

SC Zöbern - Mädchenweihnachtsfeier 
 

Die Mädchenweihnachtsfeier fand im Pub Fair 
Play statt. Vielen Dank an Franz Gansterer jun. 
und sein Team für die Ausrichtung der Feier. 

Am Bild: Mädchen mit ihren Trainern 

Gregor Fink 
Nachwuchsleiter Stv. 



Sprechtage und Parteienverkehr 2017 

Gemeindeamt Zöbern: Tel. Nr. 8777, Fax 8777/19, E-Mail: gemeinde@zoebern.at, www.zoebern.at 
 Montag - Freitag  8.00 - 12.00 Uhr 
 Mittwoch und Freitag 13.00 - 16.00 Uhr 
Bei besonderer Dringlichkeit ist die Vorsprache auch außerhalb der Amtsstunden möglich. 
 

Bürgermeistersprechstunden:  Freitag: 14.00 - 16.00 Uhr bzw. nach telefonischer Vereinbarung 
 

Mutter-Eltern-Beratung:  31.01., Februar entfällt, 07.03., 04.04., 09.05., 06.06., Juli entfällt, 01.08, 05.09., 
03.10., 07.11. und 05.12. ab 8.00 Uhr, in der Mutterberatungsstelle Zöbern, Hauptstraße 23, 1. Stock. 
 

Bezirkshauptmannschaft Neunkirchen: Tel. Nr.: 02635/9025-0, FAX: DW 35000 
 Dienstag: 7.30 -12.00, 13.00 -15.00 und 16.00 -19.00 Uhr, Freitag: 7.30 -12.00 Uhr   
 Bürgerbüro: Mo. - Fr. 7.30 - 12.00 Uhr, zusätzlich Di. 13.00-15.00 Uhr und 16.00-19.00 Uhr 
 Amtsstunden: zur Entgegennahme schriftlicher Eingaben 
 Mo. - Do.: 07.30 - 15.30 Uhr, Fr. 7.30 – 13.00 Uhr, Di. zusätzlich 15.30 – 19.00 Uhr 
Amtstag in Aspang: Tel.Nr. 52630 Mittwoch: 8.00 - 12.00 Uhr und 13.30 - 15.30 Uhr 
 

Bezirksgericht Neunkirchen: Tel. Nr. 02635/62031, Fax 02635/62033 
 Amtstag: Dienstag 8.30 – 12.00 Uhr, Terminvergabe unter Tel. Nr.: 02635/62031 DW 205 

Reisepass 
Starker Antrag bei den Behörden  

im Jahr 2017 erwartet 
 

Im Jahr 2017 verlieren im Verwaltungsbezirk 
Neunkirchen 10.406 Reisepässe ihre Gültigkeit. 
Das sind deutlich mehr Dokumente als in einem 
durchschnittlichen Jahr. Wer eine Reise plant, soll-
te also rechtzeitig prüfen, ob sein Reisepass noch 
gültig ist. 
 

Vor allem in den Monaten März bis Juli 2017 muss 
mit einem großen Andrang und längeren Wartezei-
ten im Bürgerbüro gerechnet werden, da annä-
hernd 80 % der ablaufenden Reisepässe bis Ende 
Juli ihre Gültigkeit verlieren. 
 

Falls Sie eine Auslandsreise planen, überprüfen Sie 
rechtzeitig ihr Reisedokument und informieren Sie 
sich über die Einreisebestimmungen in ihrem Rei-
seziel, damit Sie, falls erforderlich, zeitgerecht ein 
neues Reisedokument beantragen können.  
 

Das Beantragen eines neuen Reisepasses in an-
tragsschwächeren Monaten spart Zeit. 
 

Informationen zur Ausstellung eines Reisepasses 
erhalten Sie in Ihrem Bürgerbüro oder unter 
http://www.noe.gv.at/Bezirke/BH-
Neunkirchen.html sowie auf www.help.gv.at. 
Weiterführende Informationen zu Einreisebestim-
mungen finden Sie auf der Homepage des Bundes-
ministerium für Europa, Integration und Äußeres 
unter www.bmeia.gv.at. 

Finanzamt Infopoint Neunkirchen 
 

Der Standort Neunkirchen des Finanzamtes 
Neunkirchen Wiener Neustadt in der Triester-
straße 16 wurde mit 30. Juni 2016 geschlossen. 
 

Am 16. November wurde der Infopoint des Finanz-
amtes Neunkirchen Wr. Neustadt im Rathaus 
Neunkirchen eröffnet.  
 

Am Finanzamt Infopoint im Rathaus Neunkirchen 
ist jeden Mittwoch von 7.30 bis 12.00 Uhr ein Mit-
arbeiter des Finanzamtes anwesend.  
 

Folgende Leistungen können angeboten werden:  
Entgegennahme von Anträgen, Abgabenerklärun-
gen, schriftlich abverlangten Unterlagen. Ausgabe 
von diversen Formularen und Broschüren. 
 

Das Finanzamt Neunkirchen Wiener Neustadt be-
findet sich ausschließlich in Wiener Neustadt, 2700 
Wiener Neustadt, Grazerstraße 95! 
 

Öffnungszeiten in Wr. Neustadt:  
Mo/Di/Mi/Fr 07.30 — 12.00 Uhr 
Do   07.30 — 15.30 Uhr 
 

Sommeröffnungszeiten Juli/August:  
Mo—Fr  07.30 — 12.00 Uhr 
 

Telefon: 050 233 233 

http://www.zoebern.at/


VERANSTALTUNGSKALENDER 2017 

 

21. Jänner Feuerwehrball Freiwillige Feuerwehr Zöbern 
 

25. Februar Skitag „Kreischberg“ Wintersportverein Zöbern 
26. Februar Bauernball Bauernbund Zöbern 
28. Februar Faschingsumzug in Zöbern Gemeinde Zöbern 
 

05. März Hendlschnapsen Freiwillige Feuerwehr Schlag 
12. März Chorcafe Gemischter Chor Zöbern 
25. März Kabarett mit Christoph Spörk Gönnerschaft SC Zöbern 
 

08. April 30 Jahre KuTV Kultur- und Theaterverein 
21. u. 22. April Frühlingsfest ESV d’Kohlgrabler   
22. u. 23. April Frühlingskonzert Musikverein Zöbern 
30. April 40. Maifest  ÖAAB Zöbern u. Bezirk Aspang 
 

01. u. 06. Mai Traditionelles Maispielen Musikverein Zöbern 
06. Mai Zöberner 3 Hügel Lauf Wintersportverein Zöbern 
21. Mai Erstkommunion Pfarre Zöbern 
27. Mai Musikschulheuriger Musikschule u. Förderverein 
28. Mai Maibaumumschnitt Gasthaus Gansterer 
 

05. Juni Pfingstmontagmesse in Pichl Freiw. Feuerwehr Schlag 
18. Juni Firmung Pfarre Zöbern 
21. Juni Landesradwandertag NÖ Seniorenbund 
17., 18. sowie 
23., 24. u. 25. Juni Sommertheater Kultur- und Theaterverein 
 

09. Juli Sommerfest Freiw. Feuerwehr Schlag  
22. u. 23. Juli Waldfest Freiwillige Feuerwehr Zöbern 
 

05. u. 06. August Sportfest Sportclub Zöbern 
 

09. September Wandertag  Kultur- u. Theaterverein, Wintersportverein 
09. September Turnier d. Gemeinde Golfclub Lechner 
10. September Dirndlgwandsonntag Musikverein, Bäuerinnen und Gemeinde 
22., 23. u. 24. Sept. Oktoberfest u. Einweihung Musikerheim Musikverein Zöbern 
30. September Herbstkonzert mit „prennheiss“ TC Zöbern 
 

07. Oktober  Gemeindewandertag Gemeinde Zöbern 
08. Oktober Erntedankfest Bauernbund Zöbern 
21., 22. u. 25., sowie 
27., 28., 29. Oktober Sketchabend Kultur- u. Theaterverein 
31. Oktober Halloweenparty JVP Zöbern 
 

11. November Leopoldikränzchen ÖAAB Zöbern 
 

02. Dezember Einstimmung in den Advent Gemischter Chor Zöbern 
02. u. 03. Dez. Zöberner Advent Gemeinde Zöbern 
05. Dezember Krampuslauf JVP Zöbern 
07. Dezember Krampus Party SC Zöbern 
10. Dezember Weihnachtskonzert Musikschulförderverein 
24.u. 25. Dezember Turmblasen Musikverein Zöbern 
27. Dezember Blutspendeaktion 15.00 - 19.00 Uhr Gesunde Gemeinde Zöbern 
 

Den Besuchern gute Unterhaltung! Den Veranstaltern viel Erfolg! 



Gemeindeamt & Bürgermeisterbesuch 

Die Kindergartenkinder besuchten anlässlich des National-
feiertages das Gemeindeamt und Herrn Bgm. Johann Nagl. 

Zöberner Advent 2016 

70er GGR. Wagner Rupert 

Herzliche Gratulation Herrn „Stadtrat“ GGR. Rupert Wagner 
zu seinem 70igsten Geburtstag!  
Am Bild vlnr: NR Johann Hechtl, Bgm. Doris Faustmann,  
GGR. Rupert und Marianne Wagner, GR. Lukas Glatz,  
Bgm. Johann Nagl 

Installierung Mag. Helmut Gschaider 

Am Samstag, dem 26.11. und Sonntag, dem 27.11 wurde auch wieder in diesem Jahr der „Zöberner Advent“ abgehalten. Am 
Samstag wurde mit dem Gemischten Chor zur Einstimmung in den Advent eingeladen. Anschließend nach der Hl. Messe eröff-
neten die Kinder mit einem Fackelzug. Der Nikolaus verteilte an beiden Tagen Geschenke an die Kinder. Für eine musikalische 
Umrahmung sorgte eine Abordnung des Musikvereins bzw. der Musikschüler und Gesangsgruppen.  
 

Allen Beteiligten und Mitwirkenden gilt ein herzlicher Dank!  

Oktoberfest 2016 

Beim Oktoberfest des Musikvereines wurden Holzgethan 
Franz und Johanna, Grosinger Walter und Anna und Brand-
stätter Alfred und Helene die "Fördernadel in Silber" über-
reicht und Marketenderin Vera Heissenberger das 
„Marketenderinnen-Abzeichen in Silber" verliehen.  

Mit dem Erntedankfest wurde Mag. Helmut Gschaider mit 
der Leitung der Pfarre Zöbern betraut.  
Am Bild: Dechant Mag. Otto Piplics, Mag. Helmut Gschaider, 
Bischofsvikar Petrus Hübner und die Ministranten. 


